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Eine Welt ohne Linguistik  ist wie ein Indisches Curry ohne Gewürze. 

Mein derzeitiges Forschungsprojekt beschäftigt sich mit der Reinterpretation 

modalisierender Ausdrücke im Englischen (modale Hilfsverben, verwandte For-

men, modale Adjunkte, Modalpartikeln, intensionale Verben, Konjunktiv, Impera-

tiv, ausgewählte lexikalische Ausdrücke); deren Bedeutung und Funktion sollen in 

einer Gebrauchs- resp. Konstruktionsgrammatik modellhaft beschrieben werden. 

Dieses Thema interessiert mich insofern, als es mittlerweile Analysemethoden 

in der Sprachwissenschaft gibt, die Forschern die Gelegenheit bietet, über die bis-

her vorliegenden und die Diskussion bestimmenden dekontextualisierten Analy-

sen hinauszugehen.  

Wäre ich kein Sprachwissenschaftler geworden, dann wahrscheinlich eher 

Pfarrer oder Lehrer. Das ist die einzige Beschäftigung, zu der ich qualifiziert bin. 

Im Allgemeinen biete ich im DEL Veranstaltungen mit einer vornehmlich funk-

tionalen Perspektive an: Höflichkeit, lexikalische Analyse, Wortbildung, Gramma-

tikmodelle, Kognitive Linguistik, Metapher und Metonymie, Forschungsmethoden 

in der Linguistik usw. 

Der DEL ist wichtig, weil er einzigartig ist: Der DEL ist in Deutschland der einzi-

ge Studiengang, der Studierenden und Lehrenden die strukturellen und funktiona-

len Gemeinsamkeiten und Unterschiede im Deutschen und Englischen vor Augen 

führt. 


